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Besser geht’s nicht? Die technische
Ammoniaksynthese nach Haber und
Bosch hat einen derartigen Reifegrad
erreicht, dass in der Energiebilanz als
wesentliche Verluste nur noch die Her-
stellung der hochreinen Ausgangsstoffe
auftritt. Die Entwicklung neuer Katalysa-
toren wird zunehmend effektiv durch ein
tieferes Grundlagenverst�ndnis und
immer weniger durch den Mittasch-
Ansatz von „Versuch und Irrtum“
vorangetrieben.

Die K�nige der Edelsteine und diamanta-
noide Kohlenwasserstoffe haben etwas
gemeinsam: Die glasklaren Kristalle des
[121312]Hexamantan (1) zeichnen sich
wie Diamanten durch einen ausgepr�gten
Glanz aus. Fasst man 1 als Edelstein auf,
so kann man ihn als einen nanodimen-
sionierten Diamanten betrachten, der es
auf 10�20 Karat bringt (1 Karat=0.2 g).

Infektionen mit Gram-positiven Bakterien
einschließlich mehrfachresistenten St�m-
men k2nnen heute mit Oxazolidinonpr�-
paraten wirkungsvoll behandelt werden.
Der Aufsatz beschreibt, wie das enge
Zusammenspiel von Chemie und Biologie
innerhalb eines pharmazeutischen For-
schungsprojekts von den Anf�ngen in den
80er Jahren hin zur Entwicklung von
Linezolid f"hrte, dem ersten marktreifen
Antibiotikum dieser Wirkstoffklasse.
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Molekulares Mauerwerk : Metallorgani-
sche [(h4-Benzochinon)Mn(CO)3]�-Ligan-
den (O, rot) verbr"cken die quadratisch-
pyramidal koordinierten Kupfer(ii)-Zent-
ren (blau) dimerer Kupfer(ii)-acetat-Ein-

heiten. Dabei entsteht ein Metall-
Organometall-Koordinationspolymer mit
bislang beispielloser dreidimensionaler
Mauer-Architektur.

Kristallklar! Die routinem�ßige Struktur-
analyse anhand von Pulverbeugungsdaten
mit einer Qualit�t, die an die von Ein-
kristall-R2ntgenstrukturanalysen heran-
reicht, ist m2glich, wenn man sich die
anisotrope thermische Ausdehnung
molekularer Feststoffe zunutze macht:
Bei gleich bleibender Intensit�t verschie-
ben sich die relativen Positionen stark
"berlappender Bragg-Reflexe bei Nnde-
rung der Temperatur. Die Methode wurde
anhand von 9-Ethylbicyclo[3.3.1]nona-9-ol
demonstriert (siehe Bild; O rot, C blau,
H grau).
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Eine stereoselektive Methode zur Her-
stellung enantiomerenreiner Sulfoxide mit
Norephedrintosylat als chiralem Auxiliar
kann sowohl stufenweise als auch im
Eintopfverfahren angewendet werden
(siehe Schema). Das Auxiliar l�sst sich
aus der Reaktionsmischung zur Wieder-
verwendung isolieren.
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St�rung des Energietransfer-Pfads und
der p-Konjugation zwischen den Chro-
mophoren in einem Triarylboran-Porphy-
rin-Konjugat nach Bindung eines Fluorid-
ions an das Borzentrum sind vermutlich
die Ursache f"r das Auftreten dreier
Emissionsbanden (bei 356, 670 und
692 nm). Dieses System eignet sich zum
Fluoridnachweis: Die Farbe �ndert sich
nach Bindung von Fluorid von Violett
nach Gr"n (siehe Bild), die Fluoreszenz
geht ins Bl�uliche "ber.

Gl.nzt wie Diamant : Cyclohexamantan
(C26H30), ein großes Diamant-�hnliches
Molek"l mit sechs peri-kondensierten
Adamantan-K�figen, wurde aus Erd2l iso-
liert und seine Struktur durch R2ntgen-
strukturanalyse bestimmt (siehe Bild).
Aus mechanistischen Gr"nden konnte
Cyclohexamantan bisher nicht syntheti-
siert werden, seine experimentell
bestimmten Eigenschaften werden nun
diskutiert.

Neue Kan.le : Alkalimetall-Kupfer-Silicate
mit Doppelschichten aus Silicat-Tetra-
edern bilden zw2lfgliedrige Kan�le analog
denjenigen in LTL-Zeolithen. Die Umge-
bung in diesen Kan�len ist neutral, folg-
lich werden nur ungeladene Spezies wie
MOH und H2O eingelagert.

Der fluorhaltige Tr.ger Hfb (siehe Formel)
erm2glicht die Oligosaccharid-Synthese
mit hoher Ausbeute. Hierbei k2nnen die
Intermediate durch einfache Extraktion
mit fluororganischen L2sungsmitteln
gereinigt und der Reaktionsverlauf durch

Spektroskopie sowie D"nnschichtchro-
matographie verfolgt werden. Hfb l�sst
sich einfach an die anomere Hydroxy-
gruppe eines Kohlenhydrats binden,
nahezu vollst�ndig entfernen und wieder-
verwerten.
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Leistungsf.hige Methode : Eine Reihe
sterisch "berfrachteter Carbazole wurde
ausgehend von Anilin- und Biphenylderi-
vaten hergestellt (siehe Schema). Werden
2,2’-Diaminobiphenyle als Anilinsubstrate

eingesetzt, gelingt die Synthese von 2,2’-
Dicarbazolyl-1,1’-biarylen, die Excimer-
(oder Exciplex-)emission mit starker Sol-
vensabh�ngigkeit zeigen.

Einfach nur die Base austauschen, und
man erh�lt entweder 3 oder 4 als Produkt
der enantioselektiven allylischen Substi-
tution von 1 mit 2, die durch einen Ir-

Komplex des chiralen Phosphits 5 kataly-
siert wird. Lineare Nebenprodukte fallen
bei dieser Reaktion nur in geringsten
Mengen an.

Ein s-, kein p-Komplex ist das Arenium-
Intermediat schlechthin: das protonierte
Benzol. Bei der IR-Laser-induzierten Mul-
tiphotonendissoziation von C6H7

+-Ionen
(durch Protonierung von Benzol in der
Gasphase erhalten) erfolgt Wellenl�ngen-
abh�ngige Abspaltung von H2. Die Peaks
im Spektrum stimmen mit den f"r den s-
Komplex berechneten Bandenlagen "ber-
ein.

XO2C
H
N N

R O

CO2X1

R1

CF3 R2
XO2C NH2

R

HCl
N

O

CO2X1

R1

CF3 R2

3

Protonierung

d.r. ≤ 38:1
2

+

1

.

Die Feinabstimmung entscheidender
Reaktionsparameter wie L2sungsmittel
und Base f"hrte zu einer drastischen
Verbesserung der Diastereoselektivit�t
(�1:1 bis 38:1) in einer Reaktionsfolge
aus Aza-Michael-Addition und Enolat-
Protonierung. So ergab die Reaktion der

a-Aminoester-Nucleophile 1 mit den N-
(a-Trifluormethyl)acryloyl-a-aminoester-
Acceptoren 2 eine Anzahl partiell modifi-
zierter Retropeptid-Mimetika 3 mit guter
bis hervorragender Stereokontrolle (R, R1,
R2, X, X1=Alkyl).
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Ein atom�konomischer Weg zu vielseiti-
gen Synthesebausteinen : Vanadiumeno-
late, die in situ durch [3,3]-sigmatrope
Umlagerung von Allenolvanadylestern
entstehen, addieren leicht an aromatische

Imine unter Bildung b’-Amino-a,b-unge-
s�ttigter Enone [Gl. (1)]. F"r die meisten
1,3-disubstitutierten Allene wird gute anti-
Selektivit�t beobachtet.

Polyelektrolyte mit kleinen hydrophoben
Substituenten werden durch Vesikel aus
Cyclodextrinmolek"len gebunden. Maß-
geblich hierf"r ist der Einschluss der
hydrophoben Substituenten der Polymere
in die Cyclodextrinhohlr�ume an der
Vesikeloberfl�che (siehe Bild). Die mole-
kulare Erkennung ist das Ergebnis eines
empfindlichen Gleichgewichts von mul-
tiplen Wirt-Gast-Wechselwirkungen zwi-
schen Polymeren und Vesikeln und intra-

molekularen Wechselwirkungen bei den
Polymeren.

Ein hochselektives Erkennungsensemble
wurde getestet, das aus mehreren syn-
thetischen Rezeptoren in L2sung besteht.
Die zwei Wirtverbindungen zeigen unter-
schiedliches Ansprechverhalten f"r Tartrat
und Malat sowie f"r zwei Indikatoren. In

Gegenwart beider Wirte und Indikatoren
in L2sung gelang die gleichzeitige
Bestimmung der beiden Analyte durch
Mustererkennung mithilfe neuronaler
Netze (siehe Schema).

Die Hydrolysebest.ndigkeit der glycosidi-
schen Bindung zu Sialins�ure im C-Gly-
cosid-Analogon 1 von sTn ist die Schl"s-
seleigenschaft dieses neuartigen Glyco-
konjugates. Die Synthese des potenziellen
Tumor- und HIV-Therapeutikums geht
von Diisopropylidengalactopyranose aus
und erfordert einen enzymatischen sowie
siebzehn chemische Schritte.
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Unter Einwirkung des supersauren Sys-
tems (CF3)3BCO+HF gelingt die Synthese
des Komplexes [Co(CO)5][(CF3)3BF] (siehe
Struktur; blau O, schwarz C, cyan Co, rot
F, hellbraun B) in einer Eintopfreaktion
ausgehend von [Co2(CO)8]. Als Oxidati-
onsmittel kommt in situ gebildetes
H2F

þ
solv: in Betracht.

Monomer oder Dimer? Ein ungew2hnlich
starker elektrischer Feldeffekt beeinflusst
das Aggregationsgleichgewicht von hoch
dipolaren Merocyaninfarbstoffen. Durch
elektrooptische Absorptionsmessungen

konnte nachgewiesen werden, dass das
externe elektrische Feld eine Zunahme der
Monomerenkonzentration auf Kosten der
Dimerenkonzentration bewirkt (siehe
Schema).

Nanowassertropfen : Polyoxometallat-
Container/Cluster k2nnen Schalen von
Wassermolek"len enthalten. An den
Oberfl�chen der Cluster befinden sich
Poren, die im offenen Zustand Zutritt zum
Clusterinneren gew�hren (siehe Bild: Vier
der zwanzig Poren sind erkennbar sowie
eines der sechs eingeschlossenen Na+-
Ionen in Violett; S=orange, O= rot,
OH2O=gelb). Clustereigenschaften wie die
Ladung und Art der inneren Oberfl�chen
beeinflussen die eingeschlossenen Spe-
zies.
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